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Der Reichsführer-4

Berlin-Grunewald, den 24.4.1944

Chef des i-Hauptamtes

Douglasstr. 7-ll

Dienstatelle Soldaten-

und Fronturlauberheime

10 MA11944

Betr.: Fronturlauberheime

Anlgai

T

An die

Abteilung VI sämtlicher Truppenteile und

eircé

Dienststellen der  und Polizeie

2ae)

Frest bena bi di-th berits

fe fhis%ar

Der Reichsführer-f hat durch die Einrichtung von Front-

urlauberheimen sämtlichen Urlaubem die Gelegenheit gege-

ben, ihren Urlaub mit ihren Angehörigen in landschaftlich

schönen Gegenden Deutschlands zu verbringen.

Es besteht somit die Möglichkeit, daß der Beurlaubte seine

Angehörigen oder seine Braut in das ausgewählte Heim kommen

läßt und dann von der Front bzw. von seinem Standort direkt

dorthin fährt.

e.

Für die Heime im Protektorat wird die Einreisegenehmigung

durch die hiesige Dienststelle angefordert.

Über die Lage der einzelnen Heime wird eine besondere Auf-

stellung beigefügt.

Es wird um Bekanntgabe dieses Schreibens in den Feldpost-

briefen der Hl-Standarten und in den Mitteilungsblättern

und Zeitungen der Divisionen gebeten.

gez. Dr. Dambach

il-Obersturmbannführer

F.d.R.

Aerger

i-Hauptturmführer

StM TE-15 /44



Fronturlauberheime der Waffen-d und Polizei.

1.) Berggasthof Schanz (1 169 m), Post Stanz im Mirztal (Steiermark)

Strecke Wien - Graz, Station Kindberg.

Landschaftlich sehr schön gelegen. Im Sommer für

gute Wanderer und im Winter nur für Skiläufer

passend.

2.) Haus Steiermark (940 m) in Bad Gleichenberg (Steiermark)

Strecke Wien - Graz - Feldbach. Bequem zu erreichen.

Heilbad.

3.) Haus Böhmerwald (950 m) Stachau/Protektorat über Strackonitz

Über Prag - Strackonitz bequem zu erreichen. Wan-

derungsmöglichkeit ach für nicht besonders gute

Fußgänger.

4.) Peschl Hütte ( 1 Oo0 m) Stachau/Protektorat über Strackonitz

Hittenartig ausgebaut. Für Wanderer im Sommer. Im

Winter nur für Ški- und Rodelsportler geeignet.

5.) Schwarz Baude (900 m) Stachau/Protektorat über Strackonitz

Im Sommer beste Wandermöglichkeit. Ausgezeichnete

Sportgelegenheit im Winter: Rodeln, Eislaufen,

Sprungschanze sowie Hänge für Abfahrtsläufe für

Anfänger und Fortgeschrittene.

6.) Groß-Lattein (Protektorat) über Olmütz zu erreichen.

Im Flachland gelegen. Mit schönem Badehaus und Auf-

enthaltsräumen. Park. Wöchentliche Konzerte. Er-

holungsstätte für Schwefelbad - bedürftige Kameraden

oder Angehörige derselben. Ärztliche Aufsicht und

Bäder im Preis einbegriffen.

Weitere 6 Heime sind im Ausbau begriffen.

Sämtliche Heime sind mit Liegewiesen und Terrassen versehen. Radio

und Musikinstrumente sowie Tischtennis und Billard stehen zur

Unterhaltung bereit.

Pensionspreis: RM 5.-- pro Person. Für Kinder RM 3.--

RM 4.-- pro Person. Für Kinder RM 3.-- in Groß-Lattein.

Preißermäßigung wird in besonderen Fällen auf Antrag gewährt. Ein

Anspruch auf Aufnahme in ein bestimmtes Heim besteht nicht. Wünsche

werden nach Möglichkeit berücksichtigt.

Die Aufenthaltsdauer richtet sich nach der Dauer des Urlaubs.

(Mindestgrenze des Aufenthalts eine Woche)

Anmeldung und weitere Auskünfte:

4-Hauptamt,

Dienststelle Soldaten-

und Fronturlauberheime

Berlin-Grunewald

Douglasstr. 7-1l

Tel.: 89 06 38.
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H.Pol.F. V E - 16/44 g.
Prag, den 7.Dezemberf9944haber
ar
Ordnungspolizei
in Prag.
Geheim
Eing.em 11. DEZ. 1944
10154()
Anl:
G.R. mit 1 Anlage im Umlaufverfahren
a-GruppenführerHitzegrad,
b) hi-Gruppenführer Graf Pückler,Ziclole
21/h1
c) -Brigadeführer Opländer und
Amg
d) -Standartenführer Dr.Weinmann/lMe/2.12
zur Kenntnis übersandt.
Du .
4-Oberabschnitt
pha
3814
1 8. XII. 1944
Böhmen-Mähren
C.gng=1 4 XII. 1944
:u
583/44 sh.
MiMul 1815m



Der Reichsführerg

Reichsarzt-t und Polizei

Berlin, den 20.Mai 1944

bHNOOV

Betr.:

Gänehmigingspflicht von ärztlichen Versuchen in KL

Bezug:

Befehl Reichsführer-'/ vom 15.5.44

Anlg. -1-

V e r t e i l e r 

25.MAl1944 Geheim!

An

alle Hauptämter

Chef des Sanitätswesens der '

Chef des Sanitätswesens der Ordnungspölizei

alle Leiter des Sanitätswesens in den weiteren Hauptämtern

alle Höheren 4- und Polizeiführer

alle Leitenden Arzte 4 u.Pol. bei den HuPF.

In der Anlage wird ein Befehl des Reichsführers-'s, betref-

fend Genehnigungspflicht von ärztlichen Versuchen in Kon-

zentrationslagemn, mit der Bitte um Kenntnisnahne überreicht.

\-16/448

365/448



Geheim!

Abschrift

Der Reichsführer-/g

Peld-Kormandostelle, 15.Mai 44

Ich ordne hiermit an, daß ärztlicke Versuche, welche

in Konzentrationslagern durchgefihrt werden, mit sofor-

tiger Wirkung ausnahmslos meiner pe:sönlichen Genehmigung

bedürfen.

Alle Dienststellen innerhalb der 4 und Polizei, welche

die Durchführung eines ärztlichen Versuches in einem Kon-

zentrationslager für notwendig halten, haben einen ent-

sprechend begrindeten Antrag, aus dem die Fragestellung,

der Umfang der anzuçtollenden Versuche, die Anzahl der be-

nötigten Häftlinge sowie die voraussichtliche Dauer des

Versuches ersichtlich sein nüssen, an den Reichsarzt-'

und Polizei zu leiten.

Der Reichsarzt-' und Polizei legt mir die Anträge mit einer

kritischen fachlichen Stellungnehme des Obersten Klinikers

sowie mit einer Stellungnahme von '-Gruppenführer N e b e

und 4-Gruppenführer G l ü c k's vor.

gez. H. H i m m l e r

F.d.R.d.A.

AM

965/448



DER HÖHERE 4- UND POLIZEIFÜHRER

FÜR BÖHMEN UND MÄHREN

PRAG,den 24. August 1944

Ministerar

Geheim

Nr.BdS- IV-

25. AUG. 1944

F

(Bitte in der Antwort anzuführen!)

Betrifft:

Sicherung der Konzentrationslager und Arbeitslager.

Vorgang: Befehl des RF H vom 17.6.1944 - Tgb. Nr. VS 2440/44 geh.

Auf Grund des Befehls des Reichsführers  vom 17.6.1944

habe ich am 10. und 11.8.1944 die in meinem Dienstbereich

liegenden Arbeitslager aufgesucht, um die getroffenen Si-

cherungsaassnahmen zu überprüfen. Abstellung etwaiger Män-

gel habe ich an Ort und Stelle mit den Lagerkommandanten

bzw. den verantwortlichen Männern der Betriebe, in denen

die Häftlinge arbeiten, besprochen.

Bei dieser Gelegenheit habe ich festgestellt, dass die Wach-

mannschaften überhaupt nicht oder nur unzureichend mit Ma-

schinenwaffen ausgerüstet sind. So sind z.B. in Leitmeritz

bei einem Stand von 1250 Haftlingen aus dem Konzentrations-

lager Plossenbürg und 7ö0 aus dem Polizeigefängnis There-

seinstadt keine Maschinenwaffen vorhanden. Ich bitte daher

dringend, die Vachmannschaften der Arbeitslager bevorzugt

mit Maschinenpistolen und leichten Maschinengewehren aus-

zurüsten.

In Neurohlau ist die Wachstärke meiner Auffassung nach nicht

ausreichend. Unter Berücksichtigung der örtlichen Verhält-

nisse ist eine Verstärkung ( 6 Männer ) notwendig.

Bei den Sicherungamassnahmen ist gründsätzlich zu berück-

sichtigen, dass die Häftlinge beim Arbeitseinsatz mit zi-

vilen Arbeitern, darunter auch Tschechen und Ausländern, in

Berührung kommen, die erfahrungsgemäss Fluchtfälle begün-

stigen.

An das

-Wirtschafts-Verwaltungshauptamt

- Amtsgruppe D -

Berlin

2

\-20

880144
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Durchschrift

An das

Konzentrationslager Flossenbürg

Flossenbürg b. Weiden/Opf.

zur Kenntnisnahme.

Glichzeitig bitte ich zu veranlassen, dass mir künftig-

hin die Lagerkommandanten monatlich eine genaue Stärke-

meldung vorlegen, aus der die Zahl der Häftlinge und die

Stärke der Bewachungsmannschaften hervorgehen, und alle

besonderen Vorkommnisse, insbesondere Fluchtfälle, so-

fort melden.

Im übrigen teile ich mit, dass das im Schreiben vom 11.7.

1944 - III Az.: 14 k 4 /Be. - erwähnte Arbeitslager Seif-

hennersdorf im Bereich des Höheren V- und Polizeiführers

Elbe liegt.

gez. Fran k

4-Obergruppenführer

tiks.

Durchschrift

An

Letd

M-Standartenführer Dr. G i e s

Prag

pe

ernnettt

mit der Bitte um Kenntnisnahme und zum dortigen Vor-

Ae t a

Dert

gang.

Caneing

aboe

Ich bitte sicherzustellen, dass Fotokopien der von den

Lagerkommandanten eingehenden Meldungen mir jeweils zu-

geleitet werden.

tee

tr

3U009

M-Standartenführer

27

S Mt 
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Der Roichsfthror-i

Fold-Kommandosto1Io, don 17.6.1944

Tgb.Nr. VS 2440/44 goh.

Gohoim!

70 Ausfortigungon

Botrifft: Sichorung dor Konzcntrationslagor.

Tthiste

20. JUNI A

An alle

Höhoren - und Polizeiführer

Nachrichtlich _an: Chof dos i-Wirtsohafts-Vorwaltungshauptamtes

Chof dos Roichssichcrhoitshauptamtos

Chof dos Hauptamtos Ordnungspolizof

Für dio Dauor des Kriegos ordno ich für die Sicherhoit dor

Vonzontrationslagor folgondes an:

1.) Die Höhoron ½- und Polizoiführor übornohmon mit Bokanntgabo

dicsos Bofohls dio Verantwortung für dio militärischo Si-

chorung dor Konzontrationslagcr und dor in ihrom Boroich

o

licgonden Arboitslagor-

MP.2un

2.) Dic Kommandanton dor Konzontrationslagor moldon don zustEn-

digon Höhcron ½- und Polizoiführcrn listonmäßig dic ihnen

untorstehonden Arboitslagor nach dom jotzigon Stand und

untorrichton sic von dor Errichtung noucr Arboitslagor.

Hiervon sind dicjonigon Sonderlagor und Sondorbauton ausgc-

nommon, in donon auf moine Weisung bosondoro Häftlingo

durch das Roichssichorheitshauptamt untorgobracht sind.

Dic Höhoron k- und Polizuiführcr üborprüfon unvorzüglich

die gogonwärtigen Sichorhoitsmaßnahmon dor Konzontrations-

Iagor und Arboitslagor. Sic troffon dio für dio unbodingto

Sichorheit noch orfordorlich crschoinondon Maßnahmon durch

Abstollung von Polizoikräfton im Einvornohmcn mit dom Lager-

kommandanton und untorrichton hicrvon don Chof des (Wirtschafts-

Verwaltungshauptamtos.

4.) Alle wirtschaftlichen und vorvaltungsmäßigon Einrichtungon

dor Konzontrationslagor (z-B. Käftlingsoinsatz, Porsonal-

angologenheiten, Wirtschaftsbctricbc usw.) wordon nach wio

vor durch don Chef dos -Wirtschafts-Vorwaltungshauptamtos

zontral geführt.

;

IMq

St EE-20/44g

y78/448
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5.) Auf Einwoisungon, Entlassungcn, Art dor Boschäftigung sowio

auf dic Organisation und Tätigkcit dor Politischon Abtcilungon

habon dio Höhoron - und Polizeiführor koinon Einfluß. Dio

Erlcdigung und Boarboitung diosor Sachgobioto orfolgt nach

wio vor durch das Roichssichcrheitshauptamt.

6-) Dio Kommandanton untorstohon im Normalfall dom Chof dos

-iirtschafts-Vorwaltungshauptantos.

Im A-Fall überrchmon dic Höhoron i- und Polizciführor dio

Kommandogcwalt übor das Konzontrationslagor sofort und un-

cingoschränkt. Dio Kommandanton trotcn dann zum Stab dor

Höhoron i- und Polizoiführor.

goz. H. Himmlor.

F.d.R.

talces

li-Hauptsturmführor-

6

d

30008



30. Oktober 1944.

H. Pol.P.V E - 201/44 g.

-Führungsstab B 5.

OBeinA r tin .s.D (.s

Tordilnefrabneta

istdo neDort. Sohreiben vom 13.10.d.Js. - Zeichen Abw.0. Nr. 3233/44 geh

III H an den Höheren 4- und Polizeiführer im Wehrkreis IV.

bHIr

aked

Geheim

31.x.04

1.) An das

5

Wehrkreiskommando IV,

Dresden N15,

Königsplatz 3.

Das angeführte Schreiben ist zuständigkeitshalber an

Obergruppenführer Prank in seiner Eigenschaft als Hö-

herer # und Polizeiführer im Reich gau Sudetenland wei-

tergeleitet worden. Obergruppenführer Frank war über

das Ergebnis der von der Geheimen Staatspolizei einge-

leiteten Ermittlungen bereits unterrichtet. Das Erfor-

derliche ist veranlaßt.

Heil Hitler!

Soest

/

4-Standartenfuhrer.

2.)
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/dee

2.) G.R. mit 1 Anlage

a

1lr

4-Standartenführer Weinmann

unter Bezugnahme auf den Inhalt des vorstehenden Schrei-

COn 0O

bens und der Anlage zur Kenntnis übersandt.

@epcin

6

vogea

vo-Standartenführer.

DA 9PB42
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Wehrkreiskommando Ivnisteramt

Dresden D 15, den 13. Oktober 1944

Chef des Generalstabes

24. 0KT. 1944

Rönigoplat 3

o

-Abw.0.Nr._3233/∠44_geb_III:#@hetm

Der   .  

7-233/4416.0k1. 1944

nas

Rom.:

Cachbearb.:

Betr.: //-Wachkommando B 5, Leitmeritz.

An den

Höheren //- und Polizeiführer Oberabschnitt Elbe

Dre s den- A.1

Devrientstraße 2.

Sehr geehrter Herr Obergruppenführer!

Bei kürzliche stattgefundenen Ermittlungen der Gehei-

men Staatspolizei, Staatspolizeileitstelle Reichenberg -

dof ty

Außendienststelle Leitmeritz in einem Kz.-Lager in Leit-

meritz hat sich herausgestellt, daß eimelne Angehörige

des dort eingesetzten //-Wachkommandos B 5 erheblich vor-

bestraft sind.

Da ich annehme, daß Sie für diese Tatsache Interesse

haben, teile ich Ihnen dies mit der Bitte um Kenntnisnahme

mit.

Mit bestem Gruß und Heil Hitler!

927/10

Ihr ergebener

womy

Der Höhere M- und Polizeiführer Elbe

Dresden, den 22.lo.44

Az. 4-233/44 g

Urschriftlich

dem Höheren M- und Polizeiführer

Böhmen und Mähren

Prag

Yormng

zuständigkeitshalber übersandt.

1187/44g

H.PoLF. 2-201/44g



OV
Der Befehlshaber
der Ordnungspolizei
St.M. V E - 21/44.
bgim Reichspeotekter in Böhmen u. Mäheen
Prag, den 22. Juni 1944.
Eingeg. am 2 8. VI. 1944
Anl.!
G.R. mit 1 Anlage im Umlaufverfahren
a) Herrn General Hitzegrad,
41t
(q
M-Brigadeführer Opländer,
M-Brigadeführer Graf Pückler
1x
c
d) l-Standartenführer Fischer und
e) -Standartenführer Dr.Weinmann.w
zur Kenntnis und weiteren Bekanntgabe übersandt.
fram
Q
7
ga
SMVE-21/44



Der Reichsführer4

Feld-Kommandostelle, den/9,Juni 1944

Persönlicher Stab

Tgb.-Nr. 48717/44

Era/H./Be.

/V

s

1.) An alle Hauptamtschefs,

2.) an alle Höheren M- und Polizeiführer

wird

Der Reichsführer- texkxtrhtigt, einen -Führer zur Rechenschaft

xx ziehen, weil er durch Verwendung eines dienstlichen Brief-

bogens der Durchsetzung eines persönlichen Anliegens einen

grösseren Nachdruck verleihen wollte.

Ich gabe dies auftragsgemäss zur Kenntnis und übersende zu-

gleich Abdruck einer bereits am l0. 3. l94l von Reichsleiter

Bormann herausgegebenen Anordnung A 9/4l.

BHL

1 Anlage.

4-Standartenführer



Abschrif t!

2√

Anordnung A2/41

Betreff: Verwendung von parteioffiziellen Briefbogen für

private Angelegenheiten.

Es wurde in letzter Zeit mehrfach festgestellt, dass Unter-

führer der NSDAP., ihrer Gliederungen und angeschlossenen

Verbände parteioffizielle B r i e f b o g e n in privaten

Angelegenheiten verwenden. Hierdurch wird fast inuner Cer

Eindruck erweckt, als sallte privaten Interessen, deren

Nichterfullung politische Folgerungen nach sich ziehen

könnte ,mehr Nachdruck verliehen werden.

Die Verwendung parteiantlicher Briefbogen in Prtvatangelegen-

heiten hat deshalb wegen ihrer parteischädlichen Virkung

zu unterbleiben. Besonders streng ist auf die Einhaltung

dieses Verbots zu achten, venn es sich um persönliche lün=

sche im Zusammenhang mit den aus Anlass des Krieges erlassenn

Bewirtschaftungsmassnahnen handelt.

München, den 10. März 1941

gez.: M. B o r m a n n



H.P.F. V E - 23/44.
Prag, den 3. August 1944.
Der Befehlshaber
der Ordnungspolizei
in Prag.
Eingeg. am
7 AUG.1944
N
T
Anl.:.
G.R. mit 1 Anlage im Umlaufverfahren
P|
a) H-Gruppenführer Hitzegrad,
WW
b) 4-Gruppenführer Graf Pückler,
×c) 4-Brigadeführer Opländer,
AhindAl.8
d) M-Standartenführer Fischer und
47.a
)-Standartenführer Dr. Weinmannt
zur Kenntnis übersandt.
Lnvonb
M
$\-2 3/
H. Pol. F.



Der Reichsführer-
Feld-Kommandostelle, den17
7.44
Persönlicher-Stab
Postanschrift: Eerlin Sw 11
Tgb. Hr.
Prinz-albrechts
D
TgbNe48/21/44
:
20. JULI 1944
1.)an alleriauptamtschefs)(erweiterter Kreis)
2.) an alle Höheren it- und Polizeiführer
In der letzten Zeit häufen sich die Fälle,
daß für den Reichsführer-' bestimmte Briefe an die
Feld-hommandostelle mit der näheren Ortsangabe gerick
tet werden. Unbefugte können auf diese Veise leicht
den jeweiligen Aufenthaltsort des Reichsführer-p
erfahren.
Ich bitte, für Ihren Lefehlsbereich anzu-
ordnen, daß Briefe für den Reichsführer-7 stets an
die Anschrift (1) Berlin SW 11, Prinz-Albrecht-
Straße 8 geschickt werden.
uy
g-Standartenführer
VE-23/44


